	
	






Gesuch um Erteilung einer Ausnahmebewilligung zur Durchführung einer Schiessveranstaltung[image: logo_zuger_polizei_sw]

	



(öffentlich zugängliche Orte, ausserhalb behördlich zugelassenen Schiessanlässen oder ausserhalb von Schiessplätzen) Art. 5 Abs. 3 lit. c und Abs. 4 WG / Art. 14 WV

Kanton:	Zug
Adresse:	Zuger Polizei, Fachstelle Waffen, Postfach, 6301 Zug
                   	


Gesuchsteller
	Organisation
	[bookmark: Text38][bookmark: _GoBack]     

	PLZ Ort
	[bookmark: Text40]     


vertreten durch:
	Name
	[bookmark: Text43]     

	Vorname
	[bookmark: Text44]     

	Geburtsdatum
	[bookmark: Text45]     

	Heimatort / Staat
	                                           /       

	Strasse
	[bookmark: Text47]     

	PLZ Ort
	[bookmark: Text48]     

	Telefon G
	[bookmark: Text49]     

	Telefon P
	     

	Natel
	     

	E-Mail
	[bookmark: Text50]     



ersucht um Bewilligung für:
	Anlass
	     

	Ort des Anlasses
	     

	Datum/Zeit der Durchführung
	     

	Koordinaten
	     

	Voraussichtliche Teilnehmerzahl
	     



Rechtliches
Art. 5 WG Verbote im Zusammenhang mit Waffen, Waffenbestandteilen und Waffenzubehör
[bookmark: 3]3 Verboten ist das Schiessen mit:
a. Seriefeuerwaffen;
b. Abschussgeräten nach Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe c;
c. Feuerwaffen an öffentlich zugänglichen Orten ausserhalb der behördlich zugelassenen Schiessanlässe oder ausserhalb von Schiessplätzen; erlaubt sind jedoch das Schiessen an nicht öffentlich zugänglichen und entsprechend gesicherten Orten und das jagdliche Schiessen.
[bookmark: 4]4 Die Kantone können Ausnahmen bewilligen.
[bookmark: 5]5 Die Zentralstelle (Art. 31c) kann Ausnahmen vom Verbot des Verbringens in das schweizerische Staatsgebiet bewilligen.
[bookmark: 6]6 Zu halbautomatischen Feuerwaffen abgeänderte schweizerische Ordonnanz-Seriefeuerwaffen gelten nicht als Waffe im Sinne von Absatz 1 Buchstabe a



Art. 14 WV Ausnahmen vom Schiessverbot nach Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe c WG
(Art. 5 Abs. 4 WG)
Die zuständige kantonale Behörde kann ausnahmsweise eine Bewilligung für das Schiessen mit Feuerwaffen an öffentlich zugänglichen Orten ausserhalb behördlich zugelassener Schiessanlässe oder ausserhalb von Schiessplätzen erteilen, wenn:
a. der betroffene Grundeigentümer oder die betroffene Grundeigentümerin die schriftliche Zustimmung erteilt hat;
b. die zuständige Gemeinde die schriftliche Zustimmung erteilt hat; und
c. der Gesuchsteller oder die Gesuchstellerin eine Haftpflichtversicherung nachweisen kann.

Dem vorliegenden Gesuch sind beizulegen:
• 	Bericht über die Abnahme des Schiessplatzes durch den Schiessoffiziers
• 	Plan - Standort des Schiessplatzes 
• 	Zustimmung der betroffenen Stadt oder Gemeinde 
• 	Einverständniserklärung/en der/des betroffenen Grundstückeigentümer
• 	Beglaubigte Kopie der Police - Haftpflichtversicherung 
• 	Beglaubigte Kopie der Police - Unfallversicherung



Ich bestätige, die Fragen wahrheitsgetreu beantwortet zu haben.
Ich erlaube der zuständigen Behörde die Informationen nachzuprüfen, insbesondere bei der Polizei,
den Straf-, Vormundschafts-, Fürsorge- und Verwaltungsbehörden.



	Ort / Datum / Unterschrift
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